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11. Verordnung: Festsetzung des Entgeites, des Sperrgeldes und der Zuschlagsvergütung der Hausbesorger7 Abänderung. 

15. 

Verordnung des Landeshauptmannes vom 
23. Mai 1969, mit der die Verordnung des 
Landeshauptmannes vom 23. März 1957, 
LGBI. für Wien Nr. 6, betreffend die Fest­
setzung des Entgeltes, des Sperrgeldes und 
der Zuschlagsvergütung der Hausbesorger, 

abgeändert wird. 
Auf Grund der §§ 7 und 9 der Hausbesorger­

ordnung 1957, BGBL Nr. 154, wird verordnet: 

Artikel I 

Die §§ 1 bis 5 der Verordnung des Landes­
hauptmannes vom 23. März 1957, LGBI. für 
Wien Nr. 6, haben zu lauten: 

§ 1 
Entgelt 

Das monatliche Entgelt wird festgesetzt WH! 

folgt: 

I. f ü r d i e n a eh d e n § § 2 u n d 3 Ab s. 1 
der Ha u s b e s o r g e r o r d n u n g 1957 zu 
erbringenden Dienstleistungen 
mit Ausnahme der Reinigung der 
Gehsteige und deren Bestreuung 
bei Glatteis: 

!. Bei Wohnungen: 
a) für Zimmer, und zwar~ 

für das erste Zimmer mit 5'30 S, 
für das zweite Zimmer mit 7' 40 S, 
für das dritte Zimmer n1it 9·50 S, 
für das vierte Zitnmer mit 13.60 S, 
für das fünfte und jedes weitere Zimmer 
um je 5'10 S mehr als für das vorher­
gehende (sodaß für das fünfte Zimmer 
1870 S, für das sechste Zimmer 23'80 S 
usw. zu zahlen sind); als Zimmer gelten ' 
Wohnräume mit einer Bodenfläche von 
mehr als 15 Quadratmetern; 

b) für Kabinette, und zwar: 
für das erste Kabinett mit 2"80 S, 
für das zweite und dritte Kabinett mit je 
4'20 s, 
für das vierte und jedes weitere Kabinett 
mit je 9'20 S; 
als Kabinette gelten Wohnräume mit einer 
Bodenfläche von mehr als 8 bis einschließ­
lich 15 Quadratmetern; 
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c) für Nebenräume, und zwar: 
Hausgehilfenzimmer, Garder<>hen, Vor­
zimmer, Badezimmer, Brausenisdien, Ab­
stellräume, geschlossene Balkone; 
ferner Küchen, soweit sie nidit unter lit. d 
fallen; 
Loggien, offene Balkone und Terrassen ·bei 
einer Bodenllä<he von mehr als 2 Quadrat­
metern; 
für die ersten drei Nebenräume mit je 
2·00 s, 
für den vierten und fünften Nebenraum 
mit je 3'30 S, 

für jeden weiteren Nebenraum mit je 
4'20S; 
als Nebenräume gelten jedenfal!s Räume 
mit einer Bodenflädie von 2 bis 8 Quadrat­
metern; weiters gelten als Nebenräume 
auch Räume mit einer größeren Boden~ 
flädie, wenn sie zu den in vorstehender 
Aufzählung genannten Zwecken benützt 
werden; 
für Küchen mit einer Bodenfläche -von mehr 
als 8 bis einschließlich 15 Quadratmetern 
2'30S, 
für sonstige Nebenräume mit einer Boden~ 
fläche von mehr als 8 bis einschließlidi 
15 Quadratmetern pro Raum 2'80 S, 
für Nebenräume mit einer Bodenfläche von 
mehr als 15 Quadratmetern pro Raum 
5'40 S; 

die Nebenräume mit einer Bodenflädie von 
mehr als 8 Quadratmetern sind bei der Be­
rechnung des Entgeltes ohne Rücksidit auf 
<lie vorher angeführte Staffelung (für die 
ersten drei Nebenräume, für den vierten 
und fünften Nebenraum, für jeden weite­
ren Nebenntum) der Nebenräume mit 
ihren festen, bezüglidi ihrer Anz~hl keiner 
weiteren Erhöhung mehr unterworfenen 
Sätzen immer an letzter Stelle der Neben­
räume anzuführen; 

d) für Küchen (au<h Wohnküchen) und Ein­
zelräume, beide einschließlich Kochnische, 
bei einer Bodenfläche von mehr als 
15 Quadratmetern in Häusern, für welche 
die behördli<he Baubewilligung nach dem 
27. Jänner 1917 erteilt wurde, mit 5'405; 
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